
   

 

 

 

¢ĵǈĵ !ƅŋĵĞƐƼĵ 

 

¾ŊčĩŊŝƅĩĵƩ 

 

êĵƩčƅƴƼčŶƼǈƅŋĵƅ 

Ausgabe Juni  2024 



нн  

 

 
INHALTSVERZEICHNIS    

Andacht, KGR  

Digitalisierung, Kino-Kirche 

Rėckblick  

KonĜrmation 2024, Kita-Gadeland 

Ausblick 

Einschulungsgottesdienst, Wohnzimmer-

Gottesdienst, Tauferinnerung, Erntedank, 

Konzerte, Juli-Festival, goldene  

KonĜrmation, Kinderkirche 

PfadĜnder 

Norwegen, Himmelfahrt, DEPT 2024,  

PĜngsten, 1. Mai 

Gottesdienste 

Juni - August 

Pinnwand 

Konzert, platt. Lesung, KHG e.V. 

Aus der Region 

Wasbek  

Gemeinde Groú Kummerfeld  

Kalender von Juni - August 2024 

Freud und Leid 

Wir gedenken unserer Verstorbenen 

In unserer Gemeinde wurde getauft 

Angebote, Impressum  

 



о  

 

       

 Es ist die Zeit fėr ein neues Hobby bei 

mir! Seit wir vor einigen Jahren in das 

alte Pastorat gezogen sind, ist dieses 

mein zweites Jahr im Garten. Nachdem 

ich viel ėber Rasen, Bÿume und Pflan-

zen gelesen und viel Energie in den 
Garten gesteckt habe, war es der  

gefėhlt ewig lange Winter, der mich auf 

die Idee brachte, dieses Jahr einen 

mđglichst £Blumen intensiven Vorgar-

ten̄ anzulegen. Leider stellt sich schnell 

raus das die grđúte Herausforderung fėr 
mich die Geduld war. Wÿhrend mir im 

Internet massenweise schđne Bilder der 

Blumen bereits seit Mÿrz angezeigt wer-

den, ist es in der schleswig-hol-

steinischen Realitÿt anders. Klar kann 

ich nach den ersten sechs Wochen sehr 

stolz auf das Ergebnis sein. Trotzdem 
quÿlen mich viele Sorgen um mein  

Projekt. Die ersten Pflanzen mussten 

umziehen, der Standort war zu sonnig. 

Bei naturnahen Pflanzen ist ohne Erfah-

rung immer die Frage £ist das gut so 

oder kann das weg¯, damit die geplan-
ten Pflanzen mehr Licht bekommen. Der 

intensive Regen der letzte Tage hat 

dann den neuen Boden so sehr verdich-

tet, das die ersten Knollen wieder aus 

der Erde ragen und immer wieder mit 

Erde bedeckt werden wollen.  

In der Bibel steht genau dazu  

das Gleichnis vom Sÿmann bei Markus 

4; 3-9. Ich Ĝnde, es hat auch viel mit den 

Erwartungen an unseren Sommer zu 

tun. Wir trÿumen von einem ausgewo-

genen Wetter von Sonnenschein und 

Wÿrme, aber natėrlich auch zu viel  

davon halt angenehm mit einer leichten 

Brise und ab und zu einem leichten 
Sommerregen. Natėrlich gerne, wenn 

man auf der Arbeit ist und dieser nicht 

stđrt. Egal ob man die Ferien zuhause 

oder weiterweg verbringt. Wir freuen 

uns lange darauf, spielen mđgliche 

Szenarien durch und freuen uns auf die 
Zeit. Doch oft kommt es anders als man 

denkt. Nicht alles, was wir planen, geht 

auf. Im Gleichnis hđren wir am Ende, 

dass die wenige Saat, die auf gutem 

Boden landet, dreifach bis zehnfach 

Frucht trug. Fėr mich eine super Erin-

nerung daran, dass ich mich doch auf 
die schđnen Momente fokussieren soll. 

Alles dass, wo ich mich glėcklich, ent-

spannt oder auch einfach ausgeglichen 

fėhle, war zu nehmen und zu schÿtzen. 

Ein schđner Moment kann viel lÿnger 

wirken als unerfėllte Erwartungen. Ich 
wėnsche ihnen fėr ihren persđnlichen 

Sommer viele kleine Momente, die 

ihnen auch in den dunklen Jahreszei-

ten Kraft geben kđnnen 

und die Geduld, um das 

Glėck zu Ĝnden. 

Britta Reents 
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  KGR 

vǳŜƭƭŜΥ  ²ǳƭũ 

vǳŜƭƭŜΥ  ²ǳƭũ 

Wie im letzten Gemeindebrief angekėndigt, kommen jetzt die nÿchsten Infos 

zum Stand der Umstellung unserer Gemeindebriefverteilung.  

Sie kđnnen nach den Sommerferien aus dem Betriebssystem Ihres Mobil-

gerÿtes unsere App £Erlđserkirche Gadeland¯ runterladen und dann als 

Gast oder nach Registrierung mit Ihrer E-Mail-Adresse den Gemeindebrief und 

unsere Homepage digital einsehen und nutzen.  

Fėr alle, denen die Papierform lieber ist, gibt es folgende Abholpunkte  

in Gadeland:   

Natėrlich in der Kirche an allen Eingÿngen und vor dem Kirchenbėro, auúer-

dem bei Tankstelle Fieroh, Salon Fieroh, Getrÿnke Hoffmann, Gadeland-

Apotheke, VR-Bank, Hagebau, Begegnungszentrum Gadeland, Friseur-

studio Rathge.  

In Groú Kummerfeld im Cummerfeldhus in Klein Kummerfeld im Dorfkiosk. 

 Uns ist klar, dass die Abholmđglichkeiten in den Dđrfern begrenzt sind, hof-

fen aber, dass bei einer Fahrt nach Gadeland die Mđglichkeit der  

Abholung besteht.  

Personen, die weder die Mđglichkeit der digitalen Form noch eine 

Abholung in einer der Verteilerstellen realisieren kđnnen, haben 

dann die Mđglichkeit, sich wÿhrend der Bėrozeiten (siehe Ge-

meindebrief) des Gemeindebėros telefonisch zu melden 

und in eine Liste eintragen zu lassen. Wir werden dann 

die Zustellung in irgendeiner Weise sicherstellen etwa 

postalisch oder mit eigenem Zustelldienst. Wie stel-

len also insgesamt den reinen Zustelldienst ein 

und bieten dafėr andere Lđsungen an. Um es 

auf den Punkt zu bringen: Sie halten jetzt 

den letzten unaufgefordert zugestellten 

Gemeindebrief in Hÿnden. Ab dem 

braunen Herbstheft dann wie oben 

beschrieben. Hoffen wir mal, 

dass die Startschwierigkeiten 

sich im Rahmen halten. 

ŧĞĢƃ ƩÿƇε 
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                 KGR 

Ja, richtig gelesen!  

Wir haben uns getraut und am  

28. April unseren ersten Kino-

nachmittag in der Kirche durchgefėhrt. 

Und es hat allen viel Spaú gebracht. 

Wir, das sind Karin Thomas, Karin  

Menigat und ich, wir konnten gut  

vierzig Besucher begrėúen. Unterstėtzt 

wurden wir von unserem Hausmeister 

und dem Ehepaar Reents. Dafėr vielen 

Dank.  

Im Anschluss gab es bei Heiú- und 

Kaltgetrÿnken die Mđglichkeit der 

£Manđverkritik¯, aber alle waren sich 

einig, dieses Projekt sollte weiterge-

fėhrt werden. Mindestens dreimal im 

Jahr, vorzugsweise in der dunklen  

Jahreszeit.  

Also werden wir im braunen Herbst-

brief den nÿchsten Termin bekanntge-

ben. Es werden Filme gezeigt, die zum 

Schmunzeln oder Lachen anregen, 

aber nicht £flach¯ sind. Psycho, 

Horror oder ÿhnliche Filme, die uns 

die Nachtruhe rauben, sind nicht im 

Programm. 

Auch ėber die Zeit danach kann 

geredet werden, diesmal gab es 

Kaffee, Tee und Kekse, aber ėber 

eine Erweiterung des Angebotes 

kann man sprechen, Anregungen 

bis hin zum Abendbėffet, bei dem 

jeder etwas mitbringt, gab es  

genug. SchauÏn wir mal! 

 

Fėr den Kirchen-

gemeinderat  

Werner Jacobi 

ńŠ YÿĞĢřÿŠĞ 

vǳŜƭƭŜΥ D.-5ǊǳŎƪΦΣ bΦ{ŎƘǿŀǊȊ 
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  Rėckblick 

 

 

Die KonĜrmation ist ein besonderer Tag im Leben von jun-

gen Menschen. Und so freuen wir uns gemeinsam mit unse-

ren Jugendlichen darėber, dass wir am 27. April in zwei Got-

tesdiensten und bei schđnstem Wetter die KonĜrmation fei-

ern konnten. 

27-mal wurde an diesem Tag der christliche Glaube an Gott, 

den Vater, den Sohn und den Heiligen Geist 

đffentlich vor der Gemeinde bekrÿftigt. Wir wėnschen allen 

KonĜrmierten Gottes Segen fėr ihren Lebensweg und alles 

Gute zur KonĜrmation. 

 

 

Vorne Links: 

Benett Clauúen, Hannes Blumeyer,  

Jannik Rippen, Nele Schmidt, Bjarne  

Weber, Emely Giasiranes, Maja Priebe, 

Leni Faron, Felicia Rubink 

 

Mitte links:  

Fabian Schulte, Joris Kđhn, Janne  

Nitschmann, Felipa Haarlÿnder, Malika 

Claassen, Arian Horst, Lukas Fieroh 

 

Hinten links:  

Lena Voú, Hanna Becker 

vǳŜƭƭŜΥ ²ǳƭũ
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          Rėckblick 

Die KonĜrmation ist ein besonderer Tag im Leben von jun-

gen Menschen. Und so freuen wir uns gemeinsam mit unse-

ren Jugendlichen darėber, dass wir am 27. April in zwei Got-

tesdiensten und bei schđnstem Wetter die KonĜrmation fei-

mal wurde an diesem Tag der christliche Glaube an Gott, 

den Vater, den Sohn und den Heiligen Geist  

đffentlich vor der Gemeinde bekrÿftigt. Wir wėnschen allen 

KonĜrmierten Gottes Segen fėr ihren Lebensweg und alles 

2024 

Vorne Links:  

Levent Zeichner, Rayk Larsen,  

Jana Sternke, Emilia Rumpf 

 

Hinten links:  

Lisha Binder, Joke Kėhl, Thjalf Hesse,  

Lara Appel, Lilly Baeckler 

vǳŜƭƭŜΥ ²ǳƭũ 
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tńƏÿ YÿĞĢřÿŠĞ 

Hallo,  

mein Name ist Denise 

Schwardt und ich arbeite seit 

dem letzten Jahr August in 

der Kita Gadeland.  

Seit Februar dieses Jahres 

bin ich in der Kita die Stell-

vertretende Leitung. 

Als Erzieherin arbeite ich 

schon seit ėber 10 Jahren. In 

Neumėnster- Wittorf habe ich 

die meiste Zeit in der Kita 

gearbeitet.  

Nun bin ich aber glėcklich 

meine neue Aufgabe hier in 

Gadeland wahrzunehmen 

und freu mich auf neue Erfah-

rungen, viele Begegnungen 

und auf eine tolle Zeit. 

In meiner Freizeit sticke und 

lese ich gerne. Ebenfalls ma-

che ich Yoga und tanze.  

Vielleicht sieht man sich mal 

im Stadtteil.   

Lieben Gruú  

Denise Schwardt  

  Rėckblick 

vǳŜƭƭŜΥ  {ŎƘǿŀǊŘǘ 
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             Ausblick 

Am 01. September en-

den die Sommerferien.  

Zugleich beginnt in der 

Woche danach die Schu-

le und fėr viele Kinder ist 

es das erste Mal.  

Der erste Schultag ist 

immer ein besonderer  

Moment und ein aufre-

gendes Ereignis. Oft wird 

er schon lange herbeige-

sehnt und sehnsėchtig 

erwartet.  

Diesen besonderen Tag 

wollen wir gemeinsam 

am 01. September um 

10 Uhr mit einem Gottes-

dienst zum Schulanfang  

feiern und allen Kindern 

Gottes Segen mit auf 

den Weg geben.  

Herzliche Einladung! 

YŧƏƏĢƇƇĢĸĢŠ ƷƔş ÅĘŀƔřÿŠķÿŠĸ 

aƔƃƃÿγ 
@ńĢ ÅĘŀƔřĢ  
ėĢĸńŠŠƏγ 
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Genaues plant ein Team, fėr das sich 

Interessierte Menschen gerne noch 

melden kđnnen ² egal ob jung, alt 

oder irgendwo dazwischen ² am 

besten per Email unter wohnzimmer-

kirche@online.ms Termine fėr 2024 

sind ² jeweils Freitag, der 20.09.  

sowie der 08.11. ² Beginn ist 19 Uhr, 

das Ende ist offen.   

 

tńƃĘŀĢ şÿř ÿŠĞĢƃƇ 
 

In Groústÿdten gibt es sie schon  

lÿnger ² jetzt holen wir die Wohn-

zimmerkirche nach Gadeland. 

Aber was ist das eigentlich? So 

ganz konkret steht das noch gar 

nicht fest¤ 

£Wohnzimmerkirche ist innovativ, 

ist anders, lebt von den Men-

schen, die sie gestalten¯ weiú 

Ideengeber Sven Reents. Der als 

Jugendreferent in einer Hambur-

ger Kirchengemeinde arbeitende 

Diakon wohnt mit seiner Frau im 

Pastorat und hatte die Idee, die-

se neue Gottesdienst Form nach 

Neumėnster zu holen.  

Ein paar Punkte stehen fest: die 

Orgel hat frei, eine feste Liturgie 

gibt es nicht, die Musik ist mo-

dern, Fragen und Gesprÿche, 

Snacks und Getrÿnke sowie eine 

gemėtliche Atmosphÿre stehen 

im Vordergrund.  

 

 

  Ausblick 

XƃĢńƏÿĸί ͜͞ή ͥ͜ή͜͞͞͠ 
ͥ͝ Òŀƃ  

vǳŜƭƭŜΥ  {ΦwŜŜƴǘǎ 
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Weiút du, wie viel Sternlein stehen. 

An dem blauen Himmelszelt. Weiút 

du, wie viel Wolken gehen. Weithin 

ėber alle Welt. Gott der Herr hat sie 

gezÿhlet. Dass ihm auch nicht ei-

nes fehlet. An der ganzen groúen 

Zahl. An der ganzen groúen Zahl. 

Weiút du, wie viel Kinder frėhe. 

Stehen aus ihrem Bettlein auf. 

Dass sie ohne Sorg und Mėhe. 

Frđhlich sind im Tageslauf. Gott im 

Himmel hat an allen. Seine Lust, 

sein Wohlgefallen. Kennt auch dich 

und hat dich lieb. Kennt auch dich 

und hat dich lieb. 

So singt es ein Lied im Gesangbuch, 

dass gerne bei Taufen gesungen 

wird. Die Taufe ist immer ein ganz 

besonderer Moment im Leben eines 

Menschen. Mit der Taufe gehđrt man 

zu Gott und seinen vielen Kindern 

ėberall auf dieser Welt. Und diesen 

einen Moment, den kann man nicht 

wiederholen. Aber man kann sich 

immer wieder an diesen besonderen 

Moment erinnern. Das wollen wir  

gemeinsam am 23. Juni um 10 Uhr 

tun. Mit Musik von den Klangfarben, 

natėrlich mit Wasser und mit entzėn-

den aller an diesem Tag mitgebrach-

ten Taufkerzen.  

Auch unser Taufbaum, an dem noch 

zahlreiche ßpfel, Schmetterlinge, 

Blÿtter und Blumen hÿngen, steht 

dann im Mittelpunkt. Eine Erinnerung 

an alle Tÿuflinge, die sich im vergan-

genen Jahr haben taufen lassen. 

Kommen Sie doch gerne vorbei,  

feiern und gedenken Sie mit uns  

gemeinsam Ihrer Taufe, die vielleicht 

vor kurzem gerade war, oder schon 

lÿnger zurėck liegt.  

Wir freuen uns auf Sie. 

                 Ausblick 

ÍÿƔķĢƃńŠŠĢƃƔŠĸ 
23. Juni um 10 Uhr  

vǳŜƭƭŜΥ  ²ǳƭũ 


